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Wir sind erwählt 
Predigt zum Fest Maria Empfängnis 2022 

08.12.2022 
 
Liebe Jugendliche, liebe Mitchristen! 
Viele von uns haben schon irgendwann ein Bewerbungsschreiben aufgesetzt 
und manche von euch werden dies vielleicht demnächst tun. Im Internet gibt es 
dafür gute Vorlagen. Bewerbungen sollen ansprechend, kreativ und vor allem 
überzeugend sein. Ich darf das Licht nicht unter den Scheffel stellen, sondern 
bewusst meine Qualifikationen in Szene setzen. Der Empfänger meiner 
Bewerbung soll davon überzeugt werden, dass ich genau der oder die Richtige 
für diese Aufgabe bin. 
Maria hat kein Bewerbungsschreiben aufgesetzt. Sie war die Einzige, für die 
diese Aufgabe der Gottesmutterschaft in Frage kam. Über keinen anderen 
Menschen kann man sagen, er oder sie sei „voll der Gnade“.  
Was ist damit gemeint? Die Hauptqualifikationen für die göttliche Mutterrolle 
hat sie sich nicht selber angeeignet. Nein. Gott hat ihr diese Qualifikation 
geschenkt. Sie war von ihrem Wesen her absolut offen für Gott, offen für das 
Gute. Gleichzeitig hatte das Böse bei ihr absolut keine Chance. Die Fähigkeit, so 
sein zu können, ist Gnade, ist ein Geschenk Gottes 
Die zweite Qualifikation war ihre Bereitschaft, den Willen Gottes zu 100% zu 
erfüllen: „Mir geschehe, wie du gesagt hast“.  
Die dritte Qualifikation bestand darin, dass sie bereit war, Verantwortung zu 
übernehmen. So konnte Gott ihr den Erlöser, und damit die Erlösung der 
Menschheit anvertrauen. 
Gott hat erkannt, dass sie die Richtige ist und daher hat er sie ausgewählt. Und 
genau das feiern wir heute an diesem Fest, das einen etwas unverständlichen 
Titel trägt: Maria Empfängnis. Wir können es auch Fest der Erwählung Mariens 
nennen. 
 
Kommen wir noch einmal auf unser Bewerbungsschreiben zurück. Gott hat dich, 
Gott hat jeden von uns erwählt, eine oder mehrere Aufgaben in dieser Welt zu 
übernehmen. Die Aufgaben müssen gar nicht spektakulär sein. Auch die 
einfache Mutterrolle ist eine wertvolle und gottgewollte Aufgabe. Und was er 
sonst noch alles an Aufgaben für uns bereithält, das wissen wir vielleicht bis dato 
noch gar nicht. 

mailto:franz.hinterholzer@
http://www.dekanat-prutz.at/


Daher könnte so ein Tag wie heute auch Anlass geben, einmal bewusst meine 
Qualifikationen, meine Fähigkeiten und Begabungen anzuschauen. Wenn ich 
meine Begabungen erkenne, entdecke ich vielleicht auch, wofür Gott mir diese 
geschenkt hat. Ich spüre nach und nach, wofür er mich erwählt hat. So hat das 
heutige Fest nicht nur mit Maria, sondern auch mit mir zu tun.  
 
Im Brief an die Epheser scheibt der hl. Apostel Paulus, dass wir auch alle 
zusammen eine gemeinsame Erwählung in uns tragen. Wir alle sind erwählt, 
heilig zu werden. Das ist ein ganz schön hoher Anspruch. Um diesem Anspruch 
auch nur einigermaßen gerecht zu werden, muss ich so wie Maria versuchen, 
mich täglich aufs Neue für den guten Weg zu entscheiden und konsequent die 
weniger guten Wege meiden. 


